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Antragsbearbeitung
Das Verfahren muss spätestens drei Monate nach Ablauf der Antragsfrist und Vorliegen 
vollständiger Antragsunterlagen mit einem Bescheid (auch bei Ablehnung!) beendet sein.

Förderfähige Ausgaben
Aufgenommen wurden Reisekosten der Antragsteller zu regionalen Vergabesitzungen und 
Personalkosten (vor allem für Selbsthilfekontaktstellen).

Nachweis der Mittelverwendung
Erstmals wird im Leitfaden geregelt, wie der Nachweis der Verwendung der Mittel erfol-
gen soll. Der regelhafte Verwendungsnachweis besteht aus einem zahlenmäßigen Nach-
weis analog des Haushaltsplans und einem Tätigkeits- bzw. Projektbericht. Für niedrige 
Förderbeträge (Empfehlung bis max. 500,- Euro) wird ein vereinfachter Verwendungsnach-
weis empfohlen, z.B. in Form einer Verwendungsbestätigung (nur pauschale Mittel). Be-
lege sind in der Regel 6 Jahre aufzubewahren, bei Selbsthilfegruppen ist eine kürzere Zeit-
spanne möglich. Regelungen sind auf der Länderebene auszugestalten.

Erstattung (Rückforderung der Fördermittel)
Erstmals wird beschrieben, wann eine Rückforderung möglich ist, nämlich bei unrichtigen 
Angaben bei der Antragstellung, nicht zweckgebundener Verwendung der Mittel, wenn 
eine auflösende Bedingung eingetreten ist (zum Beispiel nachträgliche Ermäßigung der 
Ausgaben oder zusätzliche Einnahmen), bei Festbetragsfinanzierung, wenn Gesamtaus-
gaben niedriger als Gesamteinnahmen sind.

Selbsthilfekontaktstellen
Örtliche / Regionale Selbsthilfekontaktstellen und ihre überregionalen Strukturen sind 
förderfähig und werden auf Bundes- bzw. Landesebene gefördert. Sie können pauschale 
Mittel und nunmehr ebenso regelhaft kassenindividuelle Mittel beantragen. In folgenden 
Abschnitten werden hierzu Aussagen gemacht: III, S. 9; A.2.3 S.13, A.5.4 S.16, B.2.3 S. 
24, , B.5.4 S. 27/28, Glossar S. 49. Hinweise zur Antragstellung kassenindividueller Mit-
tel siehe in Abschnitt B 5.4.1 und B 5.4.4

Kassenindividuelle Förderung (Projektförderung)
Antragstellung und Bewilligung von Projektmitteln werden präzisiert. Bei der Antragstel-
lung ist ein Finanzierungsplan und eine ausführliche Projektbeschreibung einzureichen. 
Die Förderung erfolgt in der Regel als Fehlbedarfsfinanzierung. Der Einsatz von Eigenmit-
teln wird erwartet. Alle mit dem Förderzweck zusammenhängenden Einnahmen und der 
Eigenanteil sind als Deckungsmittel für alle mit dem Projekt zusammenhängenden Aus-
gaben einzusetzen. Mit den Projekten darf erst begonnen werden, wenn ein Bewilligungs-
bescheid vorliegt oder eine Genehmigung zum vorzeitigen Beginn eingeholt wurde. Pro-
jekte können mehrjährig angelegt sein.

Allgemeine Nebenbestimmungen
Sie werden verpflichtender Bestandteil des Bewilligungsbescheides. Hier sind die allge-
meinen Pflichten des Fördermittelnehmers, wie sie im Leitfaden beschrieben sind, zusam-
mengeführt. Unter anderem wird der Fördermittelnehmer hiermit auf die Einhaltung der 
Fördervoraussetzungen aus dem Leitfaden verpflichtet.

Glossar
Hier werden wichtige Begriffe des Leitfadens erläutert (zum Beispiel gesundheitsbezogene 
Selbsthilfe, Haushaltsplan, KJ 1). Auch der Begriff Selbsthilfekontaktstelle. Hier wird expli-
zit auf die Existenz überregionaler / bundesweiter Strukturen verwiesen.

Einem Engagement pflegender Ange-
höriger in der Selbsthilfe kommt eine 
immer größere Bedeutung als Alltags-
bewältigungshilfe und als Möglichkeit 
zur gesellschaftlichen Teilhabe zu. 
Selbsthilfegruppen stärken Eigenver-
antwortung und Selbstbestimmung, 
sie fördern die Entwicklung von Stra-
tegien zur Bewältigung der besonde-
ren und stark herausfordernden Prob-
lemstellungen in der Pflegesituation, 
insbesondere bei der Pflege im häusli-
chen Bereich. Selbsthilfegruppen wir-
ken gesundheitsfördernd und entlas-
tend durch gegenseitige Hilfe inner-
halb der Gruppen, sie helfen aktiv bei 
der Bewältigung der Lebenssituation 
und wirken dem Risikofaktor Einsam-
keit pflegebedürftiger Menschen und 
pflegender Angehöriger entgegen.
Die Bewältigung der hohen Anforde-
rungen, denen sich pflegende Ange-
hörigen schon bei der Gestaltung des 
täglichen Lebens mit der Pflegetätig-
keit, der Familie und eigenen Berufs-
tätigkeit zu stellen haben, bedarf al-
lerdings einer ganz besonderen Un-
terstützung von Selbsthilfegruppen 
pflegender Angehöriger durch Selbst-
hilfekontaktstellen vor allem bei or-
ganisatorischen und administrativen 
Aufgaben.
Das ist eine große Herausforderung, 
mit finanzieller Förderung gemäß § 45 
d SGB XI können sich Selbsthilfekon-
taktstellen dieser Aufgabe stellen. 
Seit Verabschiedung des Pflegeversi-
cherungs-Weiterentwicklungsgesetzes 

Pflege-Neuordnungsgesetz

Selbsthilfeförderung in der Pflege
im Jahr 2007 bestehen neue Möglich-
keiten der Unterstützung von Selbst-
hilfe und bürgerschaftlichem Enga-
gement im Bereich der Pflege. Mit 
Paragraph 45 d SGB XI wurde eine 
Möglichkeit geschaffen zur Förde-
rung und zum Auf- und Ausbau von 
Selbsthilfegruppen, -organisationen 
und -kontaktstellen. Die Regelung zur 
Förderung der Selbsthilfe wurde mit 
Wirkung zum 1. Januar 2013 durch das 
Pflege-Neuordnungsgesetz geändert. 
Die neue Regelung schreibt vor, dass 
10 Cent je Versichertem für die Unter-
stützung der Selbsthilfe im Bereich 
Pflege von den Pflegekassen aufzu-
wenden sind. Eine Komplementärfi-
nanzierung in gleicher Höhe durch 
die Bundesländer ist Voraussetzung 
für eine Förderung, allerdings keine 
Pflichtleistung. Einige Bundeslän-
der haben noch keine Regelung da-
für geschaffen. |

Eine Übersicht der NAKOS über den 
Stand in den Bundesländern finden 

Sie im Internet unter:  
http://www.nakos.de/site/

fachthemen/foerderung/pflege
Auch der neue Gesetzestext ist bei 
NAKOS im Internet zu finden unter:  

http://www.nakos.de/
site/fachthemen/pflege/

gesetzlicher-rahmen
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